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Sicht- und Sonnenschutz für den Sommer zuhause  

  

Tipps für den Urlaub im 
heimischen Garten 

 

  

Viele Menschen verbringen den diesjährigen Sommer zu-

hause, da die Corona-Pandemie ursprüngliche Urlaubs-

pläne durchkreuzt hat. Aber auch das heimische Fleck-

chen Grün kann Erholung bieten. Voraussetzung ist 

Schutz vor Wetter, Lärm und neugierigen Blicken, wofür 

Zäune, Sonnensegel oder Markisen dienen. 
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In vielerlei Hinsicht ist der Sommer in diesem Jahr außerge-

wöhnlich. Corona-bedingt wurden viele Reisepläne verworfen. 

Im Juni 2020 gaben in einer Umfrage des britischen Markt- und 

Meinungsforschungsinstituts YouGov über 40 Prozent der Be-

fragten aus Deutschland an, dass sie für dieses Jahr keinen 

Sommerurlaub mehr geplant haben. Die gute Nachricht: Um 

Abstand vom Alltag zu gewinnen, müssen nicht zwingend zig 

Kilometer Flugstrecke zurückgelegt werden. Ferien und Frei-

zeit zuhause können bereits Erholung bringen.  

 

Sichtschutzzäune schützen hierbei vor neugierigen Blicken. 

Ausführungen aus korrosionsbeständigen Metallen sind lang-

lebig und pflegeleicht. Aber auch Sichtschutzzäune aus Holz 

bieten Vorteile. Sie punkten mit natürlicher Optik und lassen 

sich flexibel verarbeiten. Vor der Montage sollten Heimwerker 

beim Bauamt ihrer Gemeinde oder ihrer Stadt nachfragen, ob 

der geplante Sichtschutzzaun zur Grundstücksbegrenzung ei-

ner Genehmigung bedarf. Dann können sie mit dem Projekt 

 



starten. Das Fundament des Zauns auf der Grundstücks-

grenze kann mittels einer Richtschnur an Pflöcken festgelegt 

und mit einer Wasserwaage waagerecht ausgerichtet werden. 

Besonders Holzpfosten müssen gegen Nässe geschützt wer-

den. Das Fundament bildet die Grundlage dafür, die Zaunpfos-

ten so zu montieren, dass das Holz vor dem Faulen und das 

Metall vor Korrosion bewahrt werden. Zudem ermöglicht es 

stabilen Halt.  

 

Pfostenträger oder Bodenhülsen vermeiden den direkten Kon-

takt des Stahl- oder Holzpfostens mit der Erde. Diese können 

einbetoniert werden, lassen sich aber auch auf Betonflächen 

und bestehenden Fundamenten mit Bolzenankern und Beton-

schrauben aus nichtrostendem Stählen andübeln, wie sie fi-

scher anbietet. Bei Verwendung eines fischer Injektionssys-

tems werden zudem auch die Bohrlöcher wieder vollständig 

verfüllt, so dass keine Feuchtigkeit eindringen kann. Dann nur 

noch die Pfosten mit den Trägern sowie Zaunelementen be-

festigen – fertig ist der Sichtschutz. Beliebt sind auch Mauern 

aus Gabionen, also mit Steinen gefüllte Metallkäfige. Werden 

diese zu längeren und höheren Zäunen verbaut, sollten sie 

ebenfalls mit Pfosten ohne Berührung zur Erdoberfläche in Be-

ton verankert werden.  

 

Gegen Hitze, blendendes Licht oder Spiegelungen auf dem 

Laptop helfen Sonnensegel, die auch neugierige Blicke ab-

schirmen. Damit die Beschattung auf lange Zeit funktioniert 

und auch gut verankert werden kann, gilt es, einwirkende 

Kräfte geringzuhalten. Diese erhöhen sich, je größer das Son-

nensegel ist, da es dadurch dem Wind eine größere Angriffs-

fläche bietet. Ein windgeschützter Ort ist von Vorteil. Damit Re-

genwasser abfließt und sich nicht anstaut, muss zudem eine 

Segelecke tiefer angebracht werden, idealerweise in einem 

Neigungswinkel von circa 30 Grad. Die Tuchecken können an 



Geländern, Masten, Dachsparren und Wänden über vorhan-

dene Ringe und Gurtbandschlaufen befestigt werden. Am 

Haus lassen sich dazu mit Ösen versehene Anker- und Win-

kelplatten anbringen. Stabile Masten mit Ringösen können 

weitere Befestigungspunkte bilden. Diese sind sehr belastbar, 

wenn sie mit einer Neigung von 10 Grad zur Zugrichtung nach 

außen eingebaut werden. Zum einen können die Masten neu 

einbetoniert werden, zum anderen lassen sie sich auch auf vor-

handenem Fundament oder Betonflächen mit fischer Bolzen-

ankern oder Betonschrauben befestigen. Mit Karabinerhaken, 

Segeltauen, Stahlseilen und Spannschlössern können die An-

kerplatten- und Masten-Ösen dann mit dem Tuch verbunden 

werden. 

 

Zur Anbringung der Sonnensegel an der Wand, an Dachspar-

ren oder an Balken sollten Schwerlastbefestigungen einge-

setzt werden: In Beton beispielsweise der fischer Bolzenanker 

FAZ II und in Mauerwerk der fischer Hochleistungsmörtel FIS 

V mit seinen Systemkomponenten. Verfügt die Fassade über 

ein Wärmedämmverbundsystem, überbrücken Abstandmonta-

gesysteme, wie der Thermax 12 und 16, die Dämmstoffe und 

verankern sicher in der Trägerwand. In zweischaligem Mauer-

werk überwinden Durchsteckankerhülsen, wie die FIS H K von 

fischer, die Distanz von der äußeren Wetter- zur inneren Trag-

schale. Alle Stahlanker und Ankerstangen von Injektionssyste-

men oder Abstandsmontagesystemen müssen aus nichtros-

tenden Stählen bestehen.  

 

Wirksame Schattenspender sind auch Markisen. Sie werden 

über Befestigungskonsolen im Baustoff verankert, in denen 

das Tragrohr oder die Kassette des Sonnenschutzsystems ein-

hängt wird. Bei den Schwergewichten gelten strenge Anforde-

rungen zur Befestigung (DIN EN 13561 und die BKTex-Richt-

linie). Denn geben die Beschattungen den Zug- und 



Windlasten nach, kann dies gravierende Personen- und Sach-

schäden verursachen. Bei der Markisenbefestigung sind Stahl-

dübel in Stahlbeton und Injektionssysteme in Mauerwerk ein-

zusetzen. 

 

 

Bildunterschriften: 

Bild 1 

Auf der Sonnenseite zuhause: „Balkonien“ und der eigene Garten 
sind ideal, um die eigenen Akkus aufzuladen.  
Bild: Alexandre Zveiger / 123rf  
 
Bild 2 

Schattenspender wie Sonnensegel schützen vor zu viel Hitze und 
blendendem Licht in den Outdoor-Bereichen.  
Bild: Alexandre Zveiger / 123rf 
 
Bild 3 

Urlaub vor der eigenen Tür ohne Zaungäste: Um sich im eigenen 
Garten oder auf seiner Terrasse richtig wohlfühlen zu können, muss 
die Privatsphäre gewährleistet sein. Sichtschutzzäune sperren neu-
gierige Blicke aus.  
Bild: vladdon / 123rf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 



Unternehmensgruppe fischer 
 
Die Unternehmensgruppe fischer mit Sitz in Waldachtal, Nordschwarzwald, 
hat 2019 mit weltweit rund 5.200 Mitarbeitern einen Umsatz von 887 Millionen 
Euro erzielt. Das Familienunternehmen ist mit 49 Gesellschaften in 37 Ländern 
vertreten und exportiert in über 100 Länder. Es umfasst die fünf Unterneh-
mensbereiche fischer Befestigungssysteme, fischer automotive, fischertech-
nik, fischer Consulting und LNT Automation.  
 
fischer Befestigungssysteme besitzt die technologische Marktführerschaft in 
wichtigen Feldern der Befestigungstechnik. Für ein breites Spektrum an Kun-
den, vom Heimwerker über den Handwerker bis zum Key-Account-Partner, 
bietet fischer Produkte in technischer Perfektion. 
 
fischer automotive fertigt hochwertige Innenraumkomponenten für Fahr-
zeuge. Das Unternehmen besitzt eine hohe Kompetenz in der Kunststoffver-
arbeitung und ist ein wichtiger Partner der Automobilindustrie. Das Pro-
duktspektrum umfasst Luftausströmer, Getränkehalter, Ablagefächer und 
Multifunktionskomponenten.  
 
fischertechnik ist mit seinen Konstruktionsbaukästen sowohl im Spielwaren- 
als auch im Bildungsbereich aktiv. Als einer der letzten Spielwarenanbieter 
entwickelt und fertigt fischertechnik ausschließlich in Deutschland. 
 
Die fischer Consulting ist eine international tätige Unternehmensberatung. 
Sie betreut seit über 15 Jahren Unternehmen aus den Branchen Maschinen- 
und Anlagenbau, Industriegüter, Zulieferer und Bau. Die Aktivitäten der fi-
scher Consulting basieren auf dem großen Erfahrungsschatz der Kunden und 
der Unternehmensgruppe fischer. 
 
LNT Automation entwickelt und fertigt kundenspezifische Elektroniklösun-
gen. Außerdem befasst sich das Unternehmen mit der Entwicklung, der Her-
stellung und dem Vertrieb von kundenspezifischen und kapazitiven Touch-
systemen wie Multitouch-Lösungen aus Glas und dazu passenden Control-
lereinheiten. Die Elektronik wird in Eigenherstellung gefertigt. 
 
Im Internet: www.fischer.group 
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